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Anlage „Technische Ausstattung für das mobile Arbeiten“ 

Grundsätze 

Die Nutzung privater IT-Geräte soll in der Regel vermieden werden. Für einen direkten Zugriff auf 

Daten der IT-Infrastruktur der HTW Berlin ist sie untersagt. In Absprache mit der/dem Vorgesetzten 

und der/dem IT-Sicherheitsbeauftragten können Ausnahmen genehmigt werden. 

Die IT-Ausstattung für das mobile Arbeiten wird durch die jeweils verantwortliche Stelle der HTW 

Berlin zur Verfügung gestellt; hierbei gelten die sonst üblichen Zuständigkeitsfestlegungen und der 

Grundsatz der Sparsamkeit und der Wirtschaftlichkeit. Nur bei Diebstahl, Verlust, Defekt oder 

nachgewiesener fachlich-technischer Notwendigkeit wird die Ausstattung ersetzt bzw. ausgetauscht. 

Bestehende Ausstattungen werden derzeit nicht betrachtet. 

Standardausstattung für mobile Arbeitsplätze 

Die Ausstattung der mobilen Arbeitsplätze orientiert sich an den fachlichen und technischen 

Möglichkeiten sowie Erfordernissen. Ab Februar 2025 gilt im Bereich der zentralen 

Verwaltung/Organisationseinheiten folgende Standardausstattungi für mobile Arbeitsplätze: 

 Variante 1: ThinClient in Desktop-Bauform mit einem Monitor, Maus, Tastatur, Headset und 

bei Bedarf eine Webcam sowie ein Netzwerkkabel (max. 5m Länge). 

 Variante 2: ThinClient in Notebook-Bauform mit Headset und Maus sowie bei Bedarf ein 

Netzwerkkabel (max. 5m Länge). Eine Webcam ist bereits im Gerät integriert. 

Vom Standard kann nur aus dienstlichen Gründen abgewichen werden, wenn aufgrund dieser eine 

Möglichkeit zum Offline-Arbeiten erforderlich ist. Hierfür gilt folgende Ausstattung für den mobilen 

Arbeitsplatz: 

 Notebook mit lokalem Windows und Headset; bei Bedarf eine Maus. 

Hinweis: Offline stehen nicht alle Programme, Dokumente und Funktionen zur Verfügung. Daher sollte 

bei vorhandener Internetverbindung die virtualisierte Desktop-Umgebung genutzt werden, um vollen 

Zugriff auf Netzwerkverzeichnisse und Programme zu erhalten. 

Diese Ausstattung gilt nur für neu einzurichtende Arbeitsplätze oder bei Ersatz von auszusondernden 

Geräten. Bestehende Arbeitsplätze nutzen weiterhin die vorhandene Technik. Sollte ein Wechsel der 
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Ausstattung innerhalb der gewählten Varianten (1 und 2) erforderlich sein, ist dies bei fundierter 

Begründung möglich. 

Zur Nutzung der Ausstattung muss die in § 9 Abs. 2 vorgeschriebene Datenverbindung folgende 

Eigenschaften erfüllen:  

 Der Internetanschluss muss eine stabile Verbindung mit mindestens 16 Mbit/s Download und 

mindestens 1 Mbit/s Upload bereitstellen.  

Für die Stabilität der Verbindung im eigenen privaten Netz wird zudem dringend empfohlen, den 

mobilen Arbeitsplatz per Netzwerkkabel zu verbinden. 

i Eine erweiterte Ausstattung kann durch den/die jeweilige/n Fachvorgesetzte/n beantragt werden. 

Sie sind verantwortlich für die Finanzierung und müssen Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit 

sicherstellen. Die Kosten für höherwertige oder zusätzliche Komponenten (z.B. Monitore) sind aus den 

Mitteln des Bereichs der Antragstellerin oder des Antragstellers zu finanzieren und vor der 

Bereitstellung der Geräte auf die Kostenstelle des Hochschulrechenzentrums (HRZ) zu überweisen. 

Gegebenenfalls sind die Sicherheitsingenieure für Beratung und Mitfinanzierung einzubeziehen. Die 

Beschaffung und gegebenenfalls die Vorkonfiguration der Geräte verbleiben in der Verantwortung 

des HRZ. Die Entscheidung über die Ausstattungsvariante obliegt der Leiterin/dem Leiter des HRZ. Die 

getroffene Entscheidung wird in einem Ergebnisprotokoll festgehalten. 


